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Stuttgart - Gericht: Land muss Schuldaten herausrücken
Stuttgart - Auf einer Internetseite des Magazins »Focus« sollen
Eltern mit wenigen Klicks die ideale Schule für ihr Kind finden. Doch
die Kultusministerien haben bisher nicht mitgespielt. Künftig
müssen sie das tun, hat das Verwaltungsgericht Stuttgart jetzt
entschieden.

Die Suche nach einer Ganztagsschule in München per Internet
beginnt mit einem bescheidenen Ergebnis: Auf
www.schulkompass.de stehen drei Gymnasien und sechs
Realschulen zur Wahl, drei in privater, sechs in öffentlicher Hand.
Das Mustergymnasium in der Arabellastraße scheidet nach wenigen
Klicks aus:

Zwar erfahren Suchende unter anderem, wie groß die Schule ist,
dass es keine Laptopklassen, aber Schuluniformen gibt und wie die
Abiturienten abgeschnitten haben. Doch die Schule gibt es gar nicht
– deshalb Mustergymnasium. Die anderen acht Schulen auf der
Internetseite existieren zwar, aber die spärlichen Informationen
helfen kaum weiter.

Nur Berlin und Sachsen gaben
Auskünfte zu Schulen

Dass die Datenbank so lückenhaft ist, liegt auch an den
Schulbehörden. Sie haben »Focus« bisher nur landesweite
Ergebnisse, aber keine Details zu jeder einzelnen Schule zur
Verfügung gestellt. Vor zwei Jahren hatte das Münchener Magazin,
das den Schulkompass betreibt, die Kultusministerien nach

Die Internetseiten des
"Schulkompass" - dargestellt am
Elisabeth-Gymnasium in Mannheim.
Einiges Allgemeines zu Schule ist
finden, bei Informationen zu
Klassengröße oder Wiederholern heißt
es aber "keine Angaben". Foto: sb

BADEN-WÜRTTEMBERG: Stuttgart - Gericht: Land muss Schuldaten herausrücken // schwarzwaelde... http://www.schwarzwaelder-bote.de/wm?catId=9271050&artId=14837320

1 von 5 23.04.2010 11:45



LESERSERVICE

MEDIENGRUPPE

ABONNIEREN

SPECIALS

WER WIRD
MINI-WELTMEISTER
2010 IM ZOLLERN-
ALBKREIS?

ZEITUNG IN DER
SCHULE

RESPECT YOURSELF

Einzeldaten für seine Internetplattform gefragt.

»Eltern haben ein berechtigtes Interesse an diesen Daten« Erbeten
wurden Abiturdurchschnitt und der Anteil der Sitzenbleiber an den
Gymnasien in allen Jahrgangsstufen seit 2006 sowie
Abbrecherquoten seit dem Schuljahr 2007/08 an allen
Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien.

Doch das baden-württembergische Kultusministerium – und auch die in den anderen Bundesländern
außer Berlin und Sachsen – lehnten das Ansinnen des Verlags ab. Darauf legten »Focus« und eine
Redakteurin beim Verwaltungsgericht Stuttgart Klage gegen das Land ein.

Schulen an den Pranger gestellt?

Die Übermittlung von Daten einzelner Schulen ermögliche »Focus«, Ranglisten aufzustellen, obwohl
viele Schulen gar nicht vergleichbar seien, argumentierte Johannes Lambert, Ministerialrat im
Kultusministerium. Schulen mit schwierigen pädagogischen Voraussetzungen würden an den Pranger
gestellt.

Notendurchschnitte oder Abbrecherquoten ließen »keine Rückschlüsse auf das pädagogische Wirken der
Lehrer« zu. Wenn die Notendurchschnitte im Vordergrund stünden, könnten Lehrer anfangen, bessere
Noten zu geben. Um sich zu rechtfertigen, würden sie möglicherweise auch auf die Eltern schimpfen.
Das gefährde den Schulfrieden, so Lambert.

Außerdem verlöre das Ministerium ein wichtiges Steuerungsinstrument. Schließlich nutzten die
Schulämter die Daten auch, um schwächere Schulen gezielt zu unterstützen. Und private schutzwürdige
Interessen würden verletzt, weil bei kleineren Schulen die Daten ohne großen Aufwand bestimmten
Personen zugeordnet werden könnten.

Land muss »Focus« gewünschte Daten zur Verfügung stellen

»Die Eltern haben ein berechtigtes Interesse an diesen Daten«, erklärte hingegen »Focus«-Anwalt
Stefan Söder. Es gehe nicht darum, Ranglisten aufzustellen, sondern den Eltern möglichst fundierte
Daten zu geben, um bei der Schulwahl Fehlentscheidungen zu vermeiden.

Der im Presserecht gewährleistete Informationsanspruch werde entwertet, wenn die Behörde selbst
entscheiden könne, welche Informationen der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden und welche
nicht. Dass von den Informationen auf einzelne Personen geschlossen werden könne, sei eine reine
Schutzbehauptung. Das sahen die Richter ähnlich.

Sie verurteilten das Land dazu, dem »Focus« die gewünschten Daten zur Verfügung zu stellen. Sollte
die Entscheidung Bestand haben, wird sie auch die Kultusministerien in anderen Bundesländern
betreffen. Kultusministerin Marion Schick will den Richterspruch allerdings nicht akzeptieren.

Kultusministerium will gegen Urteil vorgehen

»Hier sollen Vergleiche ermöglicht werden, die uns keinen Schritt weiterbringen, sondern nur Unruhe an
den Schulen und bei den Eltern. Wir werden deshalb die uns zur Verfügung stehenden Rechtsmittel
ergreifen«, erklärte die CDU-Politikerin. Unterstützung erhielt sie auch von den Grünen und der
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW).
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Wenn es darum geht, die Arbeit von Schulen und Lehrern zu bewerten, reagieren Lehrer häufig
empfindlich. So zog sich die frühere Vorsitzende des Landeselternbeirats, Christiane Staab, großen
Unmut zu, als sie kritisierte, dass die Evaluationsergebnisse von Schulen nicht veröffentlicht werden.

Oder als sie vorschlug, Eltern und Schülern regelmäßig Fragebögen vorzulegen, die beispielsweise
erkunden, ob die Kinder gern zur Schule gehen. Manche Lehrer machen das von sich aus, die Regel ist
es nicht. Doch es gibt auch die öffentliche Benotung – im Internet.

Schüler benoten Lehrer im Internet

So können Schüler bei www.spickmich.de anonym bewerten, ob sie ihre Lehrer fachlich kompetent, gut
vorbereitet, und cool finden. Voriges Jahr wies der Bundesgerichtshof die Klage einer Lehrerin ab, die ihr
Persönlichkeitsrecht verletzt sah und gefordert hatte, ihren Namen, Schule und unterrichtete Fächer zu
löschen.

Das Recht der Schüler und anderer Nutzer auf Meinungsaustausch und freie Kommunikation überwiege
das Recht der Lehrer auf informationelle Selbstbestimmung, urteilten die Richter. »Focus« setzt auf die
Mitarbeit von Eltern.

Sie können eigene Bewertungen abgeben und sollen vor allem Schulen dazu bewegen, dass diese
auskunftsfreudiger werden und beispielsweise die Deutsch-, Mathe- und Englischnoten in den Klassen
6, 8 und 10 weitergeben und Klassengröße, Online-Stundenpläne, besondere Lehr- und Lernmethoden
nennen. Ein Klick genügt.

»Sehr geehrte Schulleitung, ich hätte mich gerne unter www.schulkompass.de über Ihre Schule
informiert. Leider fehlen hier noch einige Angaben. Ich würde mich freuen, wenn Sie als Schulleitung
diese ergänzen könnten. Herzliche Grüße« heißt es in einem Vordruck auf der Internetseite. Nur der
Name muss noch ergänzt werden.

Von Maria Wetzel 
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